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Organisation des Arbeits- Gesundheits- und Umweltschutzes

Einrichtungsbezogene Dokumentation

(Wissenschaftliche und zentrale Einrichtungen, Universitätsverwaltung)

[Wiss. Einrichtung, zentrale Einrichtung, Dezernat, Abteilung]

[Dienstgebäude]

Stand:  [ ]

Bearbeiter: [ ]

Hinweis: Die nachfolgende Nummerierung bezieht sich auf die entsprechenden erläuternden Abschnitte der zentralen Dokumentation.

1. Aufbauorganisation

1.2 Verantwortlichkeiten

1.2.3 Geschäftsführende Direktorin / geschäftsführender Direktor bzw. Leiter/in  der Einrichtung oder Betriebseinheit / Dezernent / Abteilungsleiter/in

[Name]
[Tel.]

Die folgenden Pflichtenübertragungen wurden vorgenommen:

(Aufstellung von Beauftragungen, soweit sie entsprechend den in der zentralen Dokumentation genannten Regelungen vorgenommen wurden. Bisherige mündliche Beauftragungen bitte baldmöglichst unter Beteiligung von Dez. 4.5 dokumentieren.

Bestellungen und Beauftragungen nach speziellen Rechtsvorschriften z.B. für Sicherheitsbeauftragte, Strahlenschutzbeauftragte, Projektleiter (GenTG)  bleiben an dieser Stelle unberücksichtigt.

Die Dokumentation der Beauftragung von unterwiesenen und befähigten Personen für die Prüfung von Arbeitsmitteln nach BetrSichV erfolgt unter 2.7.5 )

1.

Übertragender:



[Name]

Beschäftigte/r: 



[Name]

Übertragene Aufgabe: 


[Beschreibung]

Universitätsverwaltung (Dez. 4.5) hat 

zugestimmt mit Schreiben vom

[Datum, Aktenzeichen]

2.

.................



(nur wiss. Einrichtungen:)

1.2.4 Professorinnen/Professoren

Es bestehen derzeit folgende Arbeitsbereiche:

Professorin/Professor[Name]

Räume [Raumnummern]

..............




................

Für die folgenden, bereichsübergreifend genutzten  Räume sind verantwortlich:

Professorin/Professor [Name]

Räume [Raumnummern]

..........





.........

1.2.5 Verantwortlichkeiten für Radionuklidlaboratorien, Räume mit nicht-medizinischen Röntgeneinrichtungen und gentechnische Anlagen

Falls Strahlenschutzbeauftragte und Projektleiter (GenTG) nicht Professorinnen / Professoren sind, ist die Angabe der verantwortlichen Professorin / des verantwortlichen Professors / Abteilungsleiters (UV) erforderlich.

Es sind derzeit vorhanden:

a) Radionuklidlabore:

Räume [Raumnummer]

[Nr. der Genehmigung]

Strahlenschutzbeauftragte [Namen]

(soweit erforderlich: verantwortliche/r Professorin/Professor)

b) Räume mit anzeige- oder genehmigungspflichtigen nichtmedizinischen Röntgeneinrichtungen und Störstrahlern

Räume [Raumnummer]


Strahlenschutzbeauftragte [Namen]

(soweit erforderlich: verantwortliche/r Professorin/Professor)

c) gentechnische Anlagen

Räume [Raumnummer]


[Anlagen-Nr., Aktenzeichen LUA bzw. Registrier-Nr. der gentechnischen Anlage]

Projektleiter [Namen]

(soweit erforderlich: verantwortliche/r Professorin/Professor)

1.3      Besondere Funktionsträger und Beauftragte

1.3.2 Sicherheitsbeauftragte

 Folgende Personen sind als Sicherheitsbeauftragte bestellt:

[Name]

[Zuständigkeitsbereich]

[Datum der Bestellung]

......


....................................

...................................

1.3.3 Lokale Brandschutzbeauftragte

[Name]

[Zuständigkeitsbereich]

1.3.5 Beauftragte Personen (GGVSE)

[Name]

[Zuständigkeitsbereich]

[Datum der Bestellung]
1.3.7
Strahlenschutzbeauftragte (StrlSchV und RöV)


Angaben unter 1.2.5

1.3.8 Projektleiter (GenTG)


Angaben unter 1.2.5

1.3.10
Laserschutzbeauftragte

[Name]

[zuständig für Räume ..]

[Datum der Bestellung]

1.3.11
Hausverantwortliche/r

[Name]


[Einrichtung]



[Funktion]

1.5
Erste-Hilfe- und Notfallorganisation

1.5.1 Erste-Hilfe-Organisation

Es stehen derzeit die folgenden Ersthelfer zur Verfügung:

[Name]

[Tel]

[Zuständigkeitsbereich]

Mit der regelmäßigen Überprüfung und der Anforderung von Ersatzmaterial wurde beauftragt:

[Name]



[Zuständigkeitsbereich]

1.5.2 Notfallorganisation

Falls Dienstgebäude mit mehreren Einrichtungen:

Hausverantwortlicher als Koordinator:

[Name]



[Einrichtung]



[Funktion]

Notfallorganisationsplan

Dienstgebäude mit mehreren Einrichtungen:

An dieser Stelle sind nur die einrichtungsspezifischen Festlegungen zu dokumentieren. Sie werden vom Hausverantwortlichen für den Notfallorganisationsplan des Gebäudes benötigt. 

Verfügt die Einrichtung über mehrere Betriebsstätten, ist nachfolgend entsprechend zu differenzieren.
Der Notfallorganisationsplan gilt für folgende Räumlichkeiten/Betriebsstätten:

Die Alarmierung der Beschäftigten im Brand- oder Gefahrenfall erfolgt mit folgenden Einrichtungen bzw. Verfahren:

[Beschreibung]

Einsatzorganisation

[Beschreibung der Einsatzorganisation]

Sofern zutreffend, entsprechend einbinden:

Im Bedarfsfall stehen folgende Träger des Schweren Atemschutzes zur Verfügung:

[Name]
[Einrichtung]

[Tel.]

1.5.2.2

Alarmplan

Der Muster-Alarmplan ist zunächst entsprechend den lokalen Verhältnissen zu ergänzen bzw. zu modifizieren und beizufügen, ggf. in mehrfacher Ausfertigung für verschiedene Betriebsstätten. 

Dienstgebäude mit mehreren Einrichtungen:

Der einrichtungsübergreifende Abgleich der erstellten Alarmpläne wird vom Hausverantwortlichen bzw. Dez. 4.5 vorgenommen.

2. Ablauforganisation

2.9.3
Gefahrstoffkataster

Mit der Führung des Gefahrstoffkatasters wurde beauftragt:

[Name]



2.4.5 Planung des Einsatzes von Fremdfirmen und betriebstechnischem Personal
(siehe auch Begleit- und Feuererlaubnisschein)

Mit der Koordination wurde beauftragt:

[Name]



Beschreibung des Einsatzes und der zu diesem Zweck erstellten Betriebsanweisungen

2.7.2 Betriebsanweisungen

Zentrales Verzeichnis der für die Einrichtung erstellten Betriebsanweisungen:

[Aufbewahrungsort]
[Verantwortlicher für die Führung und Aktualisierung] 
[Stand]

Betriebsanweisungen (ggf gesonderte Liste beifügen):

1. [Gegenstand der BA] [Geltungsbereich] [Verantwortlicher] [in Kraft gesetzt am ...]

2. .....

3. ....

2.7.4 Kennzeichnungspflichten

Sofern für die Einrichtung insgesamt zusätzliche Regelungen zur Zuständigkeit und Verantwortlichkeit für die sicherheitsrelevanten Kennzeichnungen getroffen wurden, sind diese nachfolgend zu beschreiben und müssen beinhalten:

[Name der /des Beauftragten]

 [ Zuständigkeitsbereich]

[ Kennzeichnungsart]

2.7.5 Prüfungen

Prüfung von Arbeitsmitteln nach Betriebssicherheitsverordnung

bitte stets beifügen:

a)

Angaben zu Prüfungen durch unterwiesene Personen:

(Beispiel: Prüfung von Handwerkzeugen in den Räumen 1,2,3 durch Benutzer vor Inbetriebnahme)

b)

Verzeichnis der Arbeitsmittel, die von befähigten Personen gem TRBS 1203 zu prüfen                                                             sind. (Angabe von Arbeitsmittel, Raum, Prüfumfang, Prüffrist, Prüfer, Aufbewahrungsort des Prüfbuchs. Die Namen der Prüfer sind anzugeben und es ist ihre schriftliche Beauftragung beizufügen.)

c)

Verzeichnis der überwachungsbedürftigen Anlagen i.S.d. BetrSichV (nur die der wissenschaftlichen Einrichtung und nicht der Betriebstechnik zugeordneten Anlagen)

Prüfungen nach sonstigen staatlichen Rechtsvorschriften (z. B. RöV, GefStoffV)

Beschreibung bzw. Verweis auf sonstige Dokumentation 

(z. B. Strahlenschutzakten des Dez. 4.5)

2.8 Gesundheitsschutz

2.8.1 Arbeitsmedizinische Vorsorgeuntersuchungen

Nachfolgend sind die in der Einrichtung getroffenen bzw. vorgesehenen Regelungen zur Sicherstellung der arbeitsmedizinischen Vorsorgeuntersuchungen zu beschreiben. Außerdem ist der an Hand des Erhebungsbogens „Arbeitsmedizinische Vorsorgeuntersuchungen“ ermittelte Bedarf an vorgeschriebenen und empfohlenen Untersuchungen  wie folgt aufzulisten:

1. 

[Arbeitsbereich]

[Verantwortlicher]

a) [Vorsorgegrundsatz/Rechtsgrundlage]    [Arbeitsplätze/Raum]    [Anzahl der Beschäftigten]

b ....

c) ....

2.

[Arbeitsbereich]

[Verantwortlicher]

a) ....

b) ....

c) ....

2.9,2,2
 Dokumentation der Ablauforganisation von Bereichen mit erhöhtem Gefährdungspotenzial

Es sind die speziellen Regelungen für Bereiche mit erhöhtem Gefährdungspotenzial  zu beschreiben.

Im wissenschaftlichen Bereich gehören insbesondere dazu:

· Labor- und Praktikumsräume

· Chemikalienlager und –ausgaben

· Werkstätten

· besondere Außeneinrichtungen (z.B. Gärtnerei, Tierstall)

Im Verwaltungsbereich:

betriebstechnischen Abteilungen, HKW 


Gärtnerei







Arbeitsplätze der Hausmeister




KFZ – Abteilung



 

Schreinerei






Labor







Die separate Beschreibung der Bereiche muss mindestens Angaben enthalten zu

· Verantwortlichkeiten, Zuständigkeiten

· besonders zu beachtenden Rechtsvorschriften

· Unterweisungen (Unterweisender, Inhalt, Terminplan, Protokoll)

· Betriebsanweisungen

· Gefährdungsbeurteilungen

· Prüfung von Arbeitsmitteln

· Persönlicher Schutzausrüstung

· Arbeitsmedizinischen Vorsorgeuntersuchungen

· Einbindung in die Erste-Hilfe- und Notfallorganisation
http://www.uni-muenster.de/Rektorat/Sicherheit/org_inx.htm


